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Donnerstag, 30. März 2023 
HeiParisMax Tagung 

Völker- und Europarecht im Wandel 
 

Diese Tagung wird von HeiParisMax organisiert, einer Partnerschaft zwischen der Sciences Po Paris Law 
School, dem Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, dem 
Forschungsinstitut IREDIES (Université Paris 1 Panthéon Sorbonne) und der Juristischen Fakultät 
Heidelberg. Die Tagung strebt die Schaffung eines Netzwerks von Forscher*innen an, das den Dialog 
und den Austausch von Ideen in einem internationalen und deutsch-französischen Rahmen erleichtert. 
Sie bietet eine Plattform für die Verbreitung von Forschungsprojekten und -ergebnissen, insbesondere 
von Nachwuchswissenschaftler*innen.  

Akademische Koordinatoren: Évelyne LAGRANGE (Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne, IREDIES), Ute 
MAGER (Universität Heidelberg), Anne PETERS (Direktorin des Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht) und Jean D’ASPREMONT (Sciences Po Law School). 
Onlineanmeldung  

Die Onlineanmeldung für diese Tagung ist verpflichtend, kostenlos und schon zugänglich. 

Die Veranstaltung wird ausnahmslos in Person stattfinden; die Onlineteilnahme ist nicht möglich. 
Bitte beachten Sie, dass passive Französisch- und Englischkenntnisse für das Verständnis der 
Präsentationen erforderlich sind. Darüber hinaus sind aktive Französisch- und Englischkenntnisse 
für die Teilnahme an den Diskussionen Voraussetzung. 

Programm 

Ort             Sciences Po Law School [1 Place Saint-Thomas d’Aquin, PARIS, Salons B.103, 
B.108, B.114] 

13:30 – 13:45  Empfang  

13:45 – 14:00  Begrüßung von Anne Peters (Max-Planck-Institut, Heidelberg), Séverine Dusollier 
(Sciences Po Paris) und Yann Kerbrat (Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne)  

14:00 – 15:30  Eröffnungsvortrag von Michel Erpelding (Universität Luxemburg): 

La pratique de la réparation du colonialisme : Un défi pour l’eurocentrisme du droit 
international (Die Praxis der kolonialistischen Wiedergutmachung: Eine 
Herausforderung für den Eurozentrismus des Völkerrechts) 

Im Anschluss an den Vortrag findet eine Diskussion mit dem Publikum statt. 

Eröffnung: Evelyne Lagrange; Moderation: Anne Peters  

15:30 – 16:00 Kaffeepause gesponsert von der Sciences Po Paris Law School 

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSfib957mOkmjj50OFtZyw9pnkiadKzyO5nyQBmbMteDXOU7HA/viewform
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16:00 – 18:30 Dissertationen im Fokus 

Referent*innen stellen kurz (5 min) ihre Thesen vor, gefolgt von einem kurzen Kommentar von 
5 Minuten und Fragen aus dem Publikum. Im Anschluss an die Vortragsrunde wird mit dem 
Publikum diskutiert. Die Präsentationen und Diskussionen finden auf Englisch und/oder 
Französisch statt. 

Moderation: Jean D'Aspremont 

• 16:05 – 16:20  Jannika Jahn (Max-Planck-Institut, Heidelberg), Die Medienöffentlichkeit 

der Rechtsprechung und ihre Grenzen (Media Coverage of Jurisprudence and its Limits; La couverture 

médiatique de la jurisprudence et ses limites) 

• 16:20 – 16:35  Raphael Schäfer (Max-Planck-Institut, Heidelberg), Humanität als Vehikel: 
Der Diskurs über die Kodifizierung des Kriegsrechts im europäischen Völkerrecht in den prägenden 
Jahren 1815 bis 1874 (Humanity as a Vehicle: The Discourse on the Codification of the Laws of War in 
European International Law During the Formative Years 1815 to 1874; L’Humanité comme véhicule : Le 
discours sur la codification du droit humanitaire en droit international européen dans les années 
décisives de 1815 à 1874) 

• 16:35 – 16:50  Christian Müller (Universität Heidelberg), Justitias stumpfes Schwert – 
Wege zu einer effektiveren verwaltungsgerichtlichen Vollstreckung von Handlungspflichten gegen 
den Staat (Justitia's Blunt Sword – The Ways to a More Effective Administrative Court Enforcement of 
Duties against the State; L'épée émoussée de la justice – Les moyens d'une exécution plus efficace par 
les tribunaux administratifs des obligations de l'État) 

• 16:50 – 17:05  Rashmi Dharia (Sciences Po Paris), Between Becomings: A Narratological 
Analysis of International Legal Discourse (Zwischen dem Werden: Eine narratologische Analyse des 
internationalen Rechtsdiskurses; Entre les devenirs : Une analyse narratologique du discours juridique 
international) 

• 17:05 – 17:20  Martial Manet (Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne), Les figurations du 
sujet ‘peuple’ dans la Charte africaine des droits de l’homme et des peuples. Examen 
contextualiste (Die Darstellungen des Subjekts des ‚Volkes‘ in der Afrikanischen Charta der 
Menschenrechte und der Rechte der Völker. Eine kontextbezogene Studie; The Figurations of the 
Subject 'people' in the African Charter on Human and Peoples' Rights. A Contextualist Study) 

• 17:20 – 17:35  Denys-Sacha Robin (Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne / Université 
Paris Nanterre), Les actes unilatéraux des Etats comme éléments de formation du droit 
international (Unilaterale Staatshandlungen als Elemente der Bildung des Völkerrechts; Unilateral 
Acts of States as Elements of International Law Formation) (muss bestätigt werden) 

• 17 :35 – 18:30 Allgemeine Diskussion zu allen Themen  

19:00  Cocktails, gesponsert von der Science Po Law School für alle Konferenzteilnehmer 

 

 


